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Beächtliche N iveausteigerung beim
E instufungswettbewerb: der öesanryereine
Erstmalig auch Eh ren klasse vertret en / Cute Organ isation

Bütgenbach. - In belebender, prickelnder Spannung fieberten
die ostbelgischen Gesangvereine dem vergangenen Wochenende
entgegen. Zusätzliche Proben wurden eingelegt, besondere An-
strengungen abverlangt. Eine wachsende Hektik pulsierte in den
Vereinen. Grund hierfür war der unter der Regie von Födekam und
der Kontrolle des Kulturinspektors einberufene Einstufungs-
wettbewerb des Kulturministeriums im Saale H.J. Brühls in Bütgen-
bach. Födekam, als ausgezeichneter Organisator, hatte eine fach-
kundige Jury verpflichteen können, die - dies muß ihr bescheinigt
werden - fair, objektiv und unvoreingenommen die einzelnen Vor-
träge punktierte.

Als Vorsitzender fungierte Wiflem
Kosters, Professor un Kgl. Konserva-
torium Antwerpcn und Maastricht,
Komponist und anerkanntcs, interna-
tionales Jurymi4lied. Er komponicrte
u.a das Pflichtwerk bcim rWettbewerb
Königin Elisabeth 1978r. In der Jury
waren ferner tätig Vic Nees, Kompo-
nist und Dirigent des BRT-Chores so-
wie intemationale Jurymitglieder und
Gaston Nuytg Professor am Kgl. Kon-
scrvatorium Brüssel, Komponist und
Dirigent, sowie Jurymitglied der Pro-
vinz Antwerpen.

Insgesamt stellten sich drei Kinder-
chöre, zehn gemischte und zehn Män-
nerchöre der Jury. Die Teilnahme an
dem Einstufungswettbewerb und das
gute Abschneiden waren Voraus-
setzung, um in den Genuß ministerieller
Interventionen zu kommen.

Den Gesangvereinen boten sich vier
Kategorien, jeweils mit einem Pflicht-
chor. Jeder Chor konnte, entsprechend
dem Schwierigkeitsgrad des Pflichtcho-
res, die ihm zugeschnittene Kategorie
selber bestimmen. Vereine, die in ihrer
Kategorie 90 % der Punkte erreichten,
stiegen in die nächsthöhere auf. Er-
reichten sie nicht 7O o/o der Punkte,
wurden sie automatisch in die nächst-
niedrigere Kategorie eingestufl Bewer-
tet wurden Ensemble (20 P), intonation
(20 P), Rhythmus (10 P), Diktion
(10 P) und Voi-trag (40 P). Jedes En-

semble konnte zuvor ein Lied zum Ein-
singen vortragen, welches jedoch ohne
Einfluß auf die Bewertung blieb.

Deutlich wurde dokumentiert, wie
sehr beim Erfällen des nach Perfektion
strebenden Soldes zielstrebige, frucht-
tragende Arbeit vorangegangen war.
Die Chöre legten allgemein ein beacht-
liches Niveau ab, das dem ostbelgi-
schen Kulturleben alle Ehre berciteL
Nicht selten beinhaltete der Wahlchor

Ehrenklasse

Kulturinspektor F. Pauquet allen Ver-
einen, den Dirigenten und Vorständen
ftir die geleistete Arbeit, der Jury und -
insbesondere - dem Verband, an der
Spitze Sekretär Fraipont. Als einen ge-
waltigen Schritt nach vorne bezeichnete
der Inspektor die erbrachten Leistun-
gen und das hohe Niveau. Ein Ver-
gleich mit dem ersten Einstufungs-
wettbewerb vor etwa l0 Jahren sei
nicht möglich.

Als rUberraschungr des Tages kün-
digte er die Schaffung einer Ehrenklas-
se lür jene Chöre an, die in der ersten
Kategorie 90 0,6 erreicht haben, dies im
Einvernehmen mit dem Verband und
dem Sonderbeauftragten des Ministers
für französische Gemeinschaft, dem
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Sängerbund St.Vith, Lcitung F.J. Ot-
ten, erreichte in der zweiten Kate-
gorie 66 %,wird somit in die dritte
Kategorie eingestuft.

4. Katcgoric:
Kirchenchor Cäcilia Emmels, I.ei-
tung L. Lejeune, 72,3Vo

Männerchöre
Ehrcnkterse:

, Rechter Männerquartetl kitung M.
Cohnen' 92,3 Vo

l. Kategoric:
MGV Marienchor Eupen, kitung,
F. Frings, 86,8 %
MGV Cäqilia Raeren, Leitung P.
Derwahl, 83 96

2. Kategorle:
Kirchenchor Cäcilia Schönberg, Lri-
tung E. Meyers, 85 96
Klosterchor Herbesthal-Baum, [ri-
tung F. Bebronne, 84,5 %
Kirchenchor St. Gregorius, Kelmis,
Leitung F. PIum, 83,6yo
Kirchenchor Cäcilia tnntzen, Lei-
tung F. Bebronne, 83,6 %.
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anwesenden Josef.Marai4Z Diese Chö
re sollen ebenfalls flindiCSchulkonz€rte
von rJugend und Musikr bcrücksichtigt
werden können. Sodann gab der In-
spektor zusarnmenfassend von dcn bei-
den Tagen die Resultate nach Kdego.
rie ünd Leistung sowie den erreichtcn
Prozentsatz bekannt:

Kinderchöre
Ehrenklarre:

Raerener Kinderchor, Leitung B.
Hellemanns: 90 96

l. Kercgorle
Unterstädter Kinderchor, Eupcn,
Leitung A. Simon: 77 %

2. Katcgorlc:
Kelmiser Kinderchor, L€itunS F.
Plum: 70 96

Gemirche Chöre
Ef,rcnklagcc

Eupcner Vokalensemble rPro arter,
kitung P. Derwahl: 91,5 %

l. Katcgorle:
Kirchenchor Cäcilia St Josef, Eu-
pen, Leitung H. Schneider, 87,6%
Gemischter Chor HGV Raeren, Lei-
tung: H.P. Geulen: 85,8 %
Kirchenchor Cäcilia Amel, kitung
M. Dries: erreichte in der zweiten
Kategorie 90 %, steigt somit in die l.
Kategorie auf.

2. Kategorle:
Cäcilia GV Walhorn, Leitung H.
Keutgen, 19,3 Vo
Kirchenchor Cäcilia Kettenis. ki-
tung J. Cremer, 77,696
Kirchenchor Cäcilia Born, Leitung
P. Piront: erreichte in der 3. Katego-
rie 90,8 96, steigt somit in die 2. Ka-
tegorie auf.

3. Kategorle:
Kirchenchor . GV Manderfeld, Lei-
tung A. Henkes, 75,3o/o
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GV Cäcilia Mürringen, Leitung B.
Pothen, 75 96
Die Ehemaligen Kleinen Kelmiser
Sänger, Leitung H. Conrath, 72,3 Vo

3. Kategorle:
Männergesangverein Cäcilia Eynat-
ten, Leitung H. Laschet, 84,3 Vo
Wie Kulturinspektor, Pauquet ab-

schließend mitteilte, berechtigt die 4.
Kategorie zur Intervention eines Kon-
zertes innerhalb der Großgemeinde, die
dritte Kategorie zu zwei Konzerten in-
nerhalb des Kantons. Die Chöre der 2.
Kategorie erhalten eine Intervention bei
zwei Konzerten im ostbelgischen Raum
sowie bei Konzerten im sogcn. kleinen
Kulturaustausch, d.h. im deutschen
Grenzgebiet (Mosel-Rhein-Linie), in
luxemburg, Niederländisch-Limburg
und im Vervierser Kanton. Die Chöre
der ersten Kategorie erhalten eine In-
tervention bei Konzerten in Ostbelgien
(drei Konzerte), in den übrigar Landes-
teilen sowie bei Auslandwerpflichtun-
gen, die der Ehrenklasse - wie bereits
erwähnt - können zusätzlich für Schul-
konzerte von rJugend und Musikr
berücksichtigt werden.


